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Neuer Solarpark bei Blankensee: 51
Hektar für nachhaltige Energie

Neuer 51 Hektar Solarpark in Blankensee:
Öffentlichkeitsbeteiligung bis 17. September, Gemeinde

profitiert von Einnahmen.

In der Seenplatte, genauer gesagt im Bereich Blankensee, steht
der Bau eines neuen Solarparks bevor, der die bestehende
Energieinfrastruktur erheblich erweitern wird. Die bereits seit
einigen Jahren in Betrieb befindlichen 13 Hektar großen
Solarfelder erhalten nun eine zusätzliche Fläche von 51 Hektar,
die es ermöglichen soll, noch mehr erneuerbare Energie zu
erzeugen. Diese Veränderungen wurden bereits zur öffentlichen
Einsichtnahme im Amt Neustrelitz Land veröffentlicht, sodass
interessierte Bürger sich über die Pläne informieren und
Stellungnahmen abgeben können.

Das besagte Projekt wird von der EK Bauconcept GmbH aus
Neubrandenburg vorangetrieben, die den Antrag für den neuen
Solarpark eingereicht hat. Die neuen Flächen, auf denen
Photovoltaikmodule installiert werden, flankieren die Bahngleise
im Nordwesten und Südosten und sind in Zusammenarbeit mit
einem lokalen Landwirt und dem Eigentümer der Flächen
bereitgestellt worden. Die Flächen, die für den Solarpark
ausgewählt wurden, sind laut den Projektbetreibern nicht
besonders ertragreich für die traditionelle Landwirtschaft.
Stattdessen soll die Nutzung als Solarpark eine nachhaltige
Energiegewinnung ermöglichen.

Langfristige Vorteile und
Naturschutzaspekte



Ein interessantes Detail des Projekts ist die geplante Nutzung für
30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit könnte eine landwirtschaftliche
Nutzung der Flächen wieder möglich sein, da die Beseitigung
des Solarparks vergleichsweise schnell und rückstandslos
erfolgen kann. Die Antragsteller betonen auch, dass die
Umwandlung der Flächen in einen Solarpark nennenswerte
Vorteile für die Natur mit sich bringe. Die typischen
Anwendungen der Intensivlandwirtschaft, wie die
Düngemittelverwendung oder der Pflanzenschutz, würden
wegfallen, was den betroffenen Gebieten ermöglichen könnte,
sich zu Rückzugsräumen für viele Insekten- und Vogelarten zu
entwickeln. Dies könnte auf lange Sicht die Biodiversität fördern
und die Ökosysteme in der Umgebung stärken.

Die Planung des Solarparks löst bereits jetzt eine Reihe von
Fragen und Reaktionen in der Bevölkerung aus. Die Unterlagen
sind bis zum 17. September im Amt Neustrelitz Land verfügbar,
und während dieser Frist haben Bürger die Möglichkeit, ihre
Einwände schriftlich oder per E-Mail zu melden. Diese
transparente Vorgehensweise ermöglicht eine Beteiligung der
Bevölkerung am Planungsprozess.

Finanzielle Beteiligung der Gemeinde

Ein weiterer positiver Aspekt des Projekts ist die finanzielle
Beteiligung der Gemeinde an den Einnahmen des Solarparks.
Bürgermeister Wulf Bednorz hat bekannt gegeben, dass die
Gemeinde mit 0,2 Cent pro Kilowattstunde am Gewinn beteiligt
wird. Sollte zusätzlich der geplante 30 Hektar große Solarpark in
Watzkendorf realisiert werden, werden die Jahreseinnahmen auf
insgesamt 80.000 Euro geschätzt. Dies könnte eine wichtige
finanzielle Unterstützung für die örtliche Infrastruktur bedeuten,
und Bednorz sieht hierin die Chance, lang gehegte Wünsche der
Gemeinde, wie beispielsweise den Bau von Spielplätzen oder
Radwegen, zu realisieren.

Sowohl für den Solarpark in Blankensee als auch für das
geplante Photovoltaikfeld in Watzkendorf strebt die Gemeinde



einen Baubeginn noch in diesem Jahr an. Diese Vorhaben
könnten nicht nur die Energieversorgung in der Region
nachhaltig verbessern, sondern auch ein positives Signal für den
weiteren Ausbau der erneuerbaren Energien in Deutschland
setzen.

Ein Schritt in Richtung nachhaltiger
Energiezukunft

Der geplante Ausbau der Solarfelder in der Seenplatte ist Teil
eines größeren Trends hin zur Nutzung erneuerbarer Energien.
Solche Projekte zeigen, dass die Gemeinden aktiv an der
Transformation zu einer nachhaltigeren Energiezukunft
mitwirken. Das Engagement der EK Bauconcept GmbH und die
Unterstützung der Kommune zeichnen ein positives Bild für die
Zukunft. Die Doppelnutzung landwirtschaftlicher Flächen könnte
gleichzeitig sowohl der Energieproduktion als auch dem
Naturschutz zugutekommen und somit ein Gleichgewicht
zwischen wirtschaftlicher Nutzung und ökologischen
Bedürfnissen schaffen.

Hintergrund zur Energiewende in
Deutschland

Die Energiewende in Deutschland wurde 2010 mit dem Gesetz
für den Ausstieg aus der Kernenergie und der Förderung
erneuerbarer Energien eingeleitet. Ziel war es, bis 2022 alle
Atomkraftwerke abzuschalten und den Anteil erneuerbarer
Energien am Strommix signifikant zu erhöhen. Der Anteil
erneuerbarer Energien lag 2022 bei etwa 42 % des
Bruttostromverbrauchs, wobei Wind- und Solarenergie eine
zentrale Rolle spielen. In den letzten Jahren wurde der Ausbau
von Photovoltaikanlagen stark gefördert, um die Klimaziele zu
erreichen und die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu
reduzieren.

Besonders in ländlichen Regionen, wie rund um Neustrelitz,



werden Solarkraftwerke zunehmend als attraktive Lösung
betrachtet, um ungenutzte Flächen wirtschaftlich zu nutzen und
gleichzeitig zur Reduzierung von CO2-Emissionen beizutragen.
Durch entsprechende staatliche Fördermaßnahmen und
Einspeisevergütungen wird der Bau von Solarparks auch für
Gemeinden wirtschaftlich interessant.

Vorteile und Herausforderungen von
Solarparks

Solarparks bieten zahlreiche Vorteile, darunter die Bereitstellung
einer nachhaltigeren Energiequelle und die Unterstützung der
lokalen Wirtschaft. Darüber hinaus können sie positive
Auswirkungen auf die Biodiversität haben, indem sie Flächen
bieten, die nicht intensiv landwirtschaftlich bewirtschaftet
werden. Dies schafft neue Lebensräume für Insekten,
Kleinsäuger und Vögel.

Dennoch gibt es auch Herausforderungen, wie mögliche
negative Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die Nutzung
von landwirtschaftlich wertvollem Boden. Insbesondere in der
Öffentlichkeit gibt es Bedenken hinsichtlich einer Übernutzung
dieser Flächen für Solarprojekte, die möglicherweise die
klassischen Landwirtschaftsformen gefährden könnten. Daher ist
eine sorgfältige Abwägung zwischen den ökologischen und
ökonomischen Aspekten notwendig, um eine nachhaltige und
zukunftsorientierte Nutzung zu gewährleisten.

Relevante Statistiken zur Solarenergie

Laut dem Bundesverband Solarwirtschaft machten
Photovoltaikanlagen Ende 2022 in Deutschland insgesamt rund
66 Gigawatt installierte Leistung aus. Im Jahr 2021 erzeugten
diese etwa 10 % des gesamten Strombedarfs. Die Nachfrage
nach Solarenergie wächst stetig, insbesondere vor dem
Hintergrund der aktuellen Klimakrise und der gestiegenen
Energiepreise.



Um das Ziel der Klimaneutralität bis 2045 zu erreichen, wird
erwartet, dass die installierte Kapazität von Solarenergie in den
kommenden Jahren erheblich ansteigt. Die Bundesregierung hat
sich zum Ziel gesetzt, bis 2030 eine installierte Leistung von 215
Gigawatt zu erreichen, was durch günstige
Produktionsbedingungen und innovative Technologien
ermöglicht werden soll.
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